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Goethe-Universität Frankfurt am Main 
Der Präsident 

Der Präsident 
 

An die Damen und Herren 
- Dekane, 
- Geschäftsführenden Direktorinnen und Direktoren der 
   - Wissenschaftlichen Zentren, 
   - Wissenschaftlichen Betriebseinheiten, 
- Leiterinnen und Leiter 
   - der Technischen Betriebseinheiten, 
   - der Verwaltungsabteilungen, 
   - der Prüfungsämter und Promotionsbüros, 
- den Direktor der Universitätsbibliothek und Bibliothekar der 
  Universität. 
-Beamtinnen und Beamten 
 
Zur Kenntnis an: 
- den Personalrat, 
- die Vertretung für Menschen mit Behinderungen, 
- die Frauenbeauftragte. 
 

Bereichsleitung Personal und Recht 
- Abteilung Personalservices - 
 
 
 
Bei Antwort bitte angeben: BL P&R 
Aktenzeichen:  
Bearbeiter/in: Melanie Gutmann 
 
Telefon  +49 (0)69 798-28308  
Telefax  +49 (0)69 798-28068  
E-Mail  personalabteilung@uni-frankfurt.de 
 
www.uni-frankfurt.de 
 
 
Datum: 14. März 2013 
 

 

 
Nachgewährung von Urlaubstagen für die Jahre 2011 und 2012 im 
Beamtenbereich  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach der Rechtsprechung des BAG vom 20.03.2012 ist die tarifvertragliche Altersstaffelung 
der Urlaubsdauer ab dem 30. und 40. Lebensjahr nicht mit den Regelungen des 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) zu vereinbaren, da sie nicht mit dem 
gesteigerten Erholungsbedürfnis älterer Beschäftigter gerechtfertigt werden kann. Da die 
Staffelung der Urlaubdauer im Beamtenbereich ähnlich ausgestattet ist, wird derzeit eine 
Änderung der Hessischen Urlaubsverordnung (HUrlVO) vorbereitet. 
 
Das Kabinett hat daher beschlossen, im Vorgriff auf eine Änderung der HUrlVO den 
Beamtinnen und Beamten des Landes Hessen für die Jahre 2011 und 2012 Urlaubstage bis 
zur Obergrenze von 30 Urlaubstagen nachzugewähren, soweit diese nach § 5 HUrlVO 
weniger als 30 Tage erhalten haben.  
Die nachgewährten Urlaubstage sind vor Ablauf des 30.09.2014 anzutreten. 
 
Mit der Vorgriffslösung soll Rechtssicherheit für die Jahre 2011 und 2012 geschaffen 
werden. Es erfolgt noch keine Festlegung für die zukünftige Neuregelung der Urlaubs-
staffelung in der HUrlVO und es wird kein schutzwürdiges Vertrauen auf die Übernahme 
dieser Regelung für die Zukunft begründet. 
 
Bei Rückfragen hierzu können Sie sich gerne an die Abteilung Personalservices wenden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
gez. 
Manfred Gerlach 
- Bereichsleiter Personal und Recht - 


